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Der Oster-Newsletter

Liebe Leser, Forderer, Paten und Mitglieder - alle
die unseren Verein mittragen und unterstitzen.

Hier bei uns ist Osterzeit und es wird wohl fir die
meisten von uns eine ruhige Zeit werden. Wir
hoffen, dass wir lhnen mit dem Bericht und den
bunten Bildern aus Pemba, die ruhige Zeit zu
vertreiben helfen.

1. Die Schule geht weiter

2. Mr. Juma hat geheiratet

3. Die Renovierung ist fast fertig
4. Ausbildungsférderungen

5. Ein Réntgengerat halt Einzug
6. Hilfsprojekte

Viel Freude beim Lesen und wenn Sie den
Newsletter nicht mehr wiinschen, senden Sie uns

bitte eine kurze Nachricht.

Der Vorstand von Connecting Continents

Die Schule geht weiter

Die Connecting Continents Secondary School auf
Pemba erfreut sich groRRer Beliebtheit und so ist es
jedes Mal eine groRRe Herausforderung fir die
Schuldirektorin Mrs. Mwaache und das Lehrerteam,
aus den knapp 300 Bewerbern die 70 Schiiler
auszusuchen, die in die Form | eintreten diirfen. Die
Vorgabe, dass die Halfte der Schiiler Madchen sein
missen und ein Viertel Waisen oder Halbwaisen,
hilft dabei. (Bilder unten - die Bewerber: links die
Madchen, rechts die Jungen).

Der Héhepunkt im Januar war jedoch die Feier zur
Zeugnisverleihung der Abschlussschuler 2020, an
der alle Schiiler, Lehrer, Angehérige und Freunde
der Schule teilnahmen. Es fand ein buntes,
dreistlindiges Programm statt mit
Musikauffihrungen, Reden und fréhlichem
Zusammensein. Besonders berihrend war der
»,corona Song®, den eine Schulerin komponiert und
getextet hatte. Dr. Mimi Blien, die Ende Januar nach
Pemba gereist war, nahm an der Feier teil und hielt
stellvertretend fiir den Verein die Dankesrede fir
die Schule.

Mr. Juma, ein ehemaliger Schiler und nun seit drei
Jahren Biologielehrer an der Schule hat geheiratet.
Das ganze Lehrerteam hat ihn bei seiner Hochzeit
begleitet. Ein Auge von Mr. Juma wurde durch
einen Unfall vor Jahren stark verletzt und so freuen
wir uns besonders, dass er eine Partnerin gefunden
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Die Renovierungsarbeiten

Die Renovierungsarbeiten am neu gestalteten
Lehrerbungalow sind rechtzeitig zur Abschlussfeier
beendet worden. Er wurde fertig gefliest und konnte so
noch rechtzeitig eingerichtet werden.

Angehende Karume Schiiler, die ab Oktober eine
Ausbildung dort anfangen und bestehende Karume
Schiiler halfen bei den Renovierungsarbeiten. Eine
Freundin von Dr. Mimi Blien, die in der 2. Woche auch
nach Pemba kam, kiimmerte sich organisatorisch um
die Arbeiten. So sind die Schiilertoiletten nun auch
fast fertig gestellt. Die Freude uber die Mithilfe der
Schiiler ist bei uns im Vorstand grof und Dank der
modernen Medien, ist der Austausch einfach
geworden. Die Wasserpumpe fiir das Dorf Mogogni ist
ebenfalls fast fertig und Dr. Mimi besprach mit dem
aktuellen Burgermeister die Fihrung der
Wasserleitung zum Dorf. Hier gab es durchaus
verschiedene Interessen und wie immer war
Diplomatie gefragt.

Ausbildungsforderung

Man hat es in den Nachrichten auch in Deutschland
gelesen, der Prasident von Tanzania ist gestorben. Er,
der untersagt hatte, dass Corona Daten aus Tanzania
offentlich gemacht wurden und der seinem Volk den
Tipp gab, dass Beten die beste Medizin gegen Corona
sei - lebt nun nicht mehr. Die Gerlichte sind laut, dass
er an Corona gestorben ist, auch im Ausland konnte
man ihm nicht mehr helfen. Mit ihm verstarben vier
weitere hochrangige Politiker, wohl auch an
COVID-19.
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Mimi und die Dental-Clinic

Mimis letzter Besuch lag bereits ein Jahr zurtick
und damals wurde gerade der neue Zahnarzt Dr.
Waliid angestellt. Trotz der Ferne fand in der
Zwischenzeit ein reger medialer Austausch mit ihm
statt. Die Spannung bei der Ankunft war wie immer
grof3. In welchem Zustand ist die Praxis?
Funktionieren alle Gerate noch? Es war eine
positive Uberraschung (iber den guten Eindruck
der Raume und Mimi war sehr gerihrt durch den
herzlichen Empfang.

Ihre Tage waren ausgefullt mit der Behandlung von
Patienten, Teamgesprachen und Organisation.
Das Wichtigste aber, war die Installation des
gespendeten Rontgengerates. Darauf kdnnen wir
stolz sein: unsere Zahnklinik hat nun das einzige
Zahnrontgengerat auf der Insel. Das ist ein groRer
Schritt und erleichtert die Erstellung einer Diagnose
enorm. Ein Wunsch der schon lange im Raum
stand. Ein herzliches Danke an den Spender !

Eine groRe Ehre waren private Einladungen fr
Mimi und ihre Freundin Micaela. So kam es z.B.
eines Mittags vor, das sie Uberraschend zu einem
Essen mitkommen sollten. Dankbare Eltern hatten
die beiden und alle Lehrer dazu eingeladen. Denn
ihr Sohn hatte im zweiten Anlauf den Abschluss
der Schule mit Bravour geschafft, dank der
umfassenden Unterstlitzung der Lehrkrafte.

Hilfsprojekte

Wir von Connecting Continents hoffen sehr, dass
sich die Pandemie in Tanzania nicht ausbreitet und,
dass die letzten Vorfalle fur ein Umlenken in der
jetzigen Regierung sorgen. Die medizinische
Versorgung ist in Tanzania nach wie vor ein
Problem und es ist uns ein groRes Anliegen hier
noch weiter aufzuklaren. Menschen die eine
Ausbildung erhalten, bekommen einen gréReren
Radius fir die Probleme und die Gesundheit eines
Landes. Ein Wermutstropfen ist allerdings, dass wir
auch fur die Dental-Clinic immer héhere Auflagen
bekommen. Es ist fast nicht verstandlich wie ein
Staat, der in dieser Hinsicht wenig bietet, die
Hilfsprojekte schwieriger macht. Wir sind trotz allem
sehr positiv dabei, diese Probleme zu I6sen und die
stetige Unterstiitzung unseres afrikanischen Teams
hilft uns dabei.

Wir méchten wie immer an dieser Stelle ein groRes
Danke an alle hiesigen Forderer, Helfer und
Sachspender richten. Es wurde gemeinsam so viel
in den letzten Jahren geschafft, was man sich wohl
am Anfang des Projekts nie hatte traumen lassen.
D AN K E und schone Ostertage fiir alle !

Unser Spendenkonto: Connecting Continents e.V.
IBAN DEO2 7425 0000 0240 3229 66
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	Bild Daktarihaus: 
	Bild Reiseberichte: 
	Bild Optional: 
	Bild Schulleben: 
	Bild Allgemeines: 
	Bild Vorschau: 
	Text Daktarihaus: Die Renovierungsarbeiten am neu gestalteten Lehrerbungalow sind rechtzeitig zur Abschlussfeier beendet worden. Er wurde fertig gefliest und konnte so noch rechtzeitig eingerichtet werden. 
Angehende Karume Schüler, die ab Oktober eine Ausbildung dort anfangen und bestehende Karume Schüler halfen bei den Renovierungsarbeiten. Eine Freundin von Dr. Mimi Blien, die in der 2. Woche auch nach Pemba kam, kümmerte sich organisatorisch um die Arbeiten. So sind die Schülertoiletten nun auch fast fertig gestellt. Die Freude über die Mithilfe der Schüler ist bei uns im Vorstand groß und Dank der modernen Medien, ist der Austausch einfach geworden. Die Wasserpumpe für das Dorf Mogogni ist ebenfalls fast fertig und Dr. Mimi besprach mit dem aktuellen Bürgermeister die Führung der Wasserleitung zum Dorf. Hier gab es durchaus verschiedene Interessen und wie immer war Diplomatie gefragt.
	Text Reiseberichte: Nach dem Schulabschluss steht für die Schüler oft die Frage im Raum, was mache ich jetzt ? Die neuen Bewerbungen für unsere freien Plätze in der Karume Berufsschule sind abgeschlossen und so können einige Schüler eine Berufsausbildung durchlaufen.
Grundvoraussetzung ist, dass sie bei Arbeiten in unserer Schule helfen. Dieses Jahr haben wir uns entschlossen, ähnlich wie in dem Fall Latifa, dem besten Abschlussschüler 2020 eine weiterführende Schule zu bezahlen. Da es sich um eine staatliche Schule handelt, halten sich die Kosen in Grenzen. Abgesehen von den Jungs, hat sich noch ein Mädchen namens Rukia für eine Ausbildung als Arztassistentin bei uns beworben. Da sie das einzige Mädchen war, hat sich der Verein auch hier entschlossen sie mit der 3-jährigen Ausbildung zu unterstützen. Diese Unterstützung wäre ohne die Geldspenden nicht möglich. Von allen Auszubildenden ein herzliches Dankeschön an alle, die es möglich machen.
	Text Allgemeines: Liebe Leser, Förderer, Paten und Mitglieder - alle die unseren Verein mittragen und unterstützen.

Hier bei uns ist Osterzeit und es wird wohl für die meisten von uns eine ruhige Zeit werden. Wir hoffen, dass wir Ihnen mit dem Bericht und den bunten Bildern aus Pemba, die ruhige Zeit zu vertreiben helfen.

1. Die Schule geht weiter
2. Mr. Juma hat geheiratet
3. Die Renovierung ist fast fertig
4. Ausbildungsförderungen
5. Ein Röntgengerät hält Einzug
6. Hilfsprojekte

Viel Freude beim Lesen und wenn Sie den Newsletter nicht mehr wünschen, senden Sie uns bitte eine kurze Nachricht.

Der Vorstand von Connecting Continents

	Text Schulleben: Die Connecting Continents Secondary School auf Pemba erfreut sich großer Beliebtheit und so ist es jedes Mal eine große Herausforderung für die Schuldirektorin Mrs. Mwaache und das Lehrerteam, aus den knapp 300 Bewerbern die 70 Schüler auszusuchen, die in die Form I eintreten dürfen. Die
Vorgabe, dass die Hälfte der Schüler Mädchen sein müssen und ein Viertel Waisen oder Halbwaisen, hilft dabei. (Bilder unten - die Bewerber: links die Mädchen, rechts die Jungen).
Der Höhepunkt im Januar war jedoch die Feier zur Zeugnisverleihung der Abschlussschüler 2020, an der alle Schüler, Lehrer, Angehörige und Freunde der Schule teilnahmen. Es fand ein buntes, dreistündiges Programm statt mit Musikaufführungen, Reden und fröhlichem Zusammensein. Besonders berührend war der „Corona Song“, den eine Schülerin komponiert und getextet hatte. Dr. Mimi Blien, die Ende Januar nach Pemba gereist war, nahm  an der Feier teil und hielt stellvertretend für den Verein die Dankesrede für die Schule. 
Mr. Juma, ein ehemaliger Schüler und nun seit drei Jahren Biologielehrer an der Schule hat geheiratet. Das ganze Lehrerteam hat ihn bei seiner Hochzeit begleitet. Ein Auge von Mr. Juma wurde durch einen Unfall vor Jahren stark verletzt und so freuen wir uns besonders, dass er eine Partnerin gefunden hat.
	Text Optional: Mimis letzter Besuch lag bereits ein Jahr zurück und damals wurde gerade der neue Zahnarzt Dr. Waliid angestellt. Trotz der Ferne fand in der Zwischenzeit ein reger medialer Austausch mit ihm statt. Die Spannung bei der Ankunft war wie immer groß. In welchem Zustand ist die Praxis? Funktionieren alle Geräte noch? Es war eine positive Überraschung über den guten Eindruck der Räume und Mimi war sehr gerührt durch den herzlichen Empfang.
Ihre Tage waren ausgefüllt mit der Behandlung von Patienten, Teamgesprächen und Organisation. 
Das Wichtigste aber, war die Installation des gespendeten Röntgengerätes. Darauf können wir stolz sein: unsere Zahnklinik hat nun das einzige Zahnröntgengerät auf der Insel. Das ist ein großer Schritt und erleichtert die Erstellung einer Diagnose enorm. Ein Wunsch der schon lange im Raum stand. Ein herzliches Danke an den Spender !

Eine große Ehre waren private Einladungen für Mimi und ihre Freundin Micaela. So kam es z.B. eines Mittags vor, das sie überraschend zu einem Essen mitkommen sollten. Dankbare Eltern hatten die beiden und alle Lehrer dazu eingeladen. Denn ihr Sohn hatte im zweiten Anlauf den Abschluss der Schule mit Bravour geschafft, dank der umfassenden Unterstützung der Lehrkräfte.
	Text Vorschau: Wir von Connecting Continents hoffen sehr, dass sich die Pandemie in Tanzania nicht ausbreitet und, dass die letzten Vorfälle für ein Umlenken in der jetzigen Regierung sorgen. Die medizinische Versorgung ist in Tanzania nach wie vor ein Problem und es ist uns ein großes Anliegen hier noch weiter aufzuklären. Menschen die eine Ausbildung erhalten, bekommen einen größeren Radius für die Probleme und die Gesundheit eines Landes. Ein Wermutstropfen ist allerdings, dass wir auch für die Dental-Clinic immer höhere Auflagen bekommen. Es ist fast nicht verständlich wie ein Staat, der in dieser Hinsicht wenig bietet, die Hilfsprojekte schwieriger macht. Wir sind trotz allem sehr positiv dabei, diese Probleme zu lösen und die stetige Unterstützung unseres afrikanischen Teams  hilft uns dabei.
Wir möchten wie immer an dieser Stelle ein großes Danke an alle hiesigen Förderer, Helfer und Sachspender richten. Es wurde gemeinsam so viel in den letzten Jahren geschafft, was man sich wohl am Anfang des Projekts nie hätte träumen lassen.
D A N K E  und schöne Ostertage für alle !
Unser Spendenkonto: Connecting Continents e.V.
IBAN DE02 7425 0000 0240 3229 66
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	Text Reiseberichte 2: Latifa hält uns mit Nachrichten auf dem Laufenden. Sie schreibt im Moment ein weiteres Examen um einen Studienplatz im Ausland zu erhalten. Ein Verwandter, der den größten Teil der aktuellen britischen Schule bezahlt, fördert sie auch weiterhin. Für welches Land sie sich entscheiden kann, wird sich rausstellen. Latifa war voller Freude und hat sich immer wieder mit lieben Nachrichten bei Connecting Continents und den deutschen Spendern bedankt.
	Text Daktarihaus 2: Man hat es in den Nachrichten auch in Deutschland  gelesen, der Präsident von Tanzania ist gestorben. Er, der untersagt hatte, dass Corona Daten aus Tanzania öffentlich gemacht wurden und der seinem Volk den Tipp gab, dass Beten die beste Medizin gegen Corona sei - lebt nun nicht mehr. Die Gerüchte sind laut, dass er an Corona gestorben ist, auch im Ausland konnte man ihm nicht mehr helfen. Mit ihm verstarben vier weitere hochrangige Politiker, wohl auch an COVID-19.
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